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P. Plazidus Hartmann O.S.B. j Ein neuzeitlicher Bucheinband

Der
Wunsch, in unserem Mitteilungsblatt

auch die heutige Buchkunst zu
berücksichtigen, ermuntert mich, auf den
Einband eines Meßbuches in Kleinfolio

hinzuweisen, der letztesJahr in der Buchbinderei des

Stiftes Engelberg hergestellt wurde. Es war das

Festgeschenk, das die schweizerischen
Benediktinerklöster dem Abt-Präses ihrer Kongregation,

Dr. Ignatius Staub von Einsiedeln, zur Feier des

goldenen Profeßjubiläums widmeten. Es ist in
bunter Lederschnitt-Technik ausgeführtund zeigt
auf der Vorderseite den heiligen Meinrad mit
dem Raben, aufder Rückseite den heiligen
Märtyrerbischof Ignatius. Die handgewobenen
Zeichenbänder wurden von der Fachklasse für Handarbeit

im Institut St. Klara in Stans hergestellt.
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W. Vinassa / Hans Bloesch als Bibliophile

^k us einer Persönlichkeit, in der Mensch-

/ \ lichkeit, künstlerische Begabung und
/ \ Lebensweisheit so innig verflochten

waren wie bei Hans Bloesch, fällt es

besonders einem ihm Nahestehenden schwer,

einige Seiten seines Wesens hervorzuheben und
sie analytisch zu betrachten. Die Achtung vor
seiner Persönlichkeit, die er zeitlebens jedem

einflößte, der ihm nahekam, verbietet
schulmeisterliche Untersuchung. Jede Einzelbetrachtung

muß daher gerade bei ihm, dem nichts
lächerlicher war als posthume «gescheite»
Untersuchungen von Literarhistorikern über
Beweggründe und innere Vorgänge bei Schriftstellern

und Künstlern, die Gesamtpersönlichkeit im
Auge behalten. Wer über Hans Bloesch als Bi-
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